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Zu unserem Titelbild
Was vor wenigen Jahren
noch undenkbar war, ist
Realität geworden. Bei

einer grossen Zahl von (Hob-
by-)Gärtnern kommt der

Ziergarten immer mehr in

Verruf. Das wöchentliche
Mähen des 3,45 cm hohen

englischen Rasens mit dem

benzinbetriebenen Rasenmäher

— meist ohne Kat —

gehört der Vergangenheit
an. Dafür tritt ein noch arbeitsintensiverer

Nutzgarten in den Vordergrund; denn wer
etwas auf sich hält, baut heute seine

Nahrungsmittel selber an. Eingespritzt natürlich
— und der beliebte Bio-Humus vom eigenen

Komposthaufen für besonders gute
Erträge darf auch nicht fehlen. Die daraus

resultierende Neuheit der Bio-Gärtner
«Frisches aus der Konserve — naturgerecht
angebaut» ist bereits über Telefon 156 zu

beziehen. Davon können auch jene profitieren,

die bereits in eine gewisse Abhängigkeit
von — mit wertvollen Konservierungsmitteln

angereichertem — herkömmlichem
Dosenfutter geraten sind

Martin Senn
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